
Ornithologische Exkursion 2008, Spanien (Extremadura)
vom 11.4. – 19.4.2008

Teilnehmer:  W.Kneule, H. Michels, C. Rometsch u. E. Rometsch.

Hotel in 10200 Trujillo Campillo 13: Hostal Restaurante Julio Tel. 927-321963

1. Allgemein

Bei der Auflistung der beobachteten Vogelarten sind an der entsprechenden Stelle teilweise 
nur neu gesehene oder erwähnenswerte Arten aufgeführt. Nicht an jeder Stelle erwähnt sind z. 
B. Grauammer, Hauben-/Theklalerche, Kalanderlerche, Bienenfresser, Gänsegeier, 
Wiedehopf, Rothuhn, Einfarbstar, Rotkopfwürger, Mittelmeerraubwürger, Blauelster, 
Weißstorch, Schwarzmilan, Kuhreiher, sonstige Kleinvögel u. a. Insgesamt konnten wir auf 
dieser Ausfahrt 120 Vogelarten bestimmen. 
Erwähnenswert sind auch die herrlich blühenden Flächen mit Schopflavendel, gelbem und 
weißem Ginster sowie die Hänge mit Zistrosen zwischen Stein- und Korkeichen. 



1.1  Routen Übersicht

2. Auflistung der Beobachtungen 

2.1. Freitag, 11.4.2008: Ankunft und Fahrt von Madrid – Talavera- Belvis de la Jara –
Puerto de San Vicente – Alia – Lagrosan - nach Trujillo

Wetter: Morgens regnerisch, mittags zunehmende Auflockerung, Temp.: bis 12 Grad

Ankunft bei regnerischem Wetter ca. 10.00 Uhr am Flughafen in Madrid. Clemens Rometsch 
wartet bereits mit Mietwagen. Erste Vögel am Flughafen: Einfarbstar und Haussperling. 
Abfahrt auf Autobahn in Richtung Extremadura.  

In Talavara biegen wir ab von der Autobahn in Richtung Süden. Bei Belvis de la Jara halten 
wir an einer Kiesgrube. Hier sehen wir Grauammer, Hauben-/Theklalerche, Dohle,
Bachstelze, Weißstorch, Rothuhn, Rohrweihe, Rauchschwalbe, Mehlschwalbe, Stockente 
und hören eine singende Nachtigall.
Wir fahren weiter und machen einen Abstecher zum Embalse de Acutan, einem interessanten 
See mit Flachwasserzonen. Wir beobachten folgende Vogelarten: Graurei- her, Nachtreiher, 
Purpurreiher, Kormoran, Weißstorch, Bläßhuhn, Teichhuhn, Haubentaucher, 
Stockente, Graugans, Eisvogel, Zistensänger, Weißbartgrasmücke, Samtkopfgrasmücke,  

von u. nach Madrid
auf der A5

Extremadura  2008
Tourenkarte zum Reisebericht

• Fr. 11. 4.  rot
• Sa 12. 4.  grün
• So 13. 4.  blau
• Mo 14. 4.  magenta
• Di   15. 4.  cyan
• Mi  16. 4   magenta
• Do 17. 4.  schwarz
• Fr  18. 4.  violett

Zentraler Standort: Trujillo

Portugal

in Talavera verlassen wir bei 
der Hinfahrt die Autobahn A5



Rauchschwalbe, Mehlschwalbe, Grauammer, Stieglitz, Teichrohrsänger, Rohrweihe, 
singende Nachtigall und Wiedehopf.

Weiter geht es über Puerto de San Vicente, Alia, Logrosan in Richtung Trojillo. Unterwegs 
sehen wir noch Wiedehopf, Gänsegeier im Fels, fliegenden Zwergadler, auf Ackerscholle 
kröpfende Wiesenweihe, Rotkopfwürger, Amsel, Schwarzkehlchen, Heidelerche, 
Felsenschwalbe, Seidenreiher, Spanischer Kaiseradler (im Flug), Turmfalke, Bussard, 
Blauelster, Weißstorch, Schwarzer Milan, Mönchsgrasmücke.

Bei Ankunft in Trujillo (Hotel Julio), unserem Standort während unseres Aufenthaltes sehen 
wir neben den üblichen Kleinvögeln die ersten Rötelfalken fliegen.

Beobachtungsstelle an einem Geierfelsen vor Guadalupe

2.2. Samstag, 12.4.2008: Trujillo – Santa Marta de Magasca – Trujillo

Wetter: Sonnig, kühl; Temp.: 5 – 15 Grad

Bis zur Öffnung des Supermarkts fahren wir ein Stück nach Norden und parken in der Nähe 
einer Finka mit Wegen zwischen Steinmauern. Auf kleinem Teich sehen wir Zwergtaucher
und am Ufer Flussregenpfeifer. Über der Wasserfläche etliche Mehl-/Rauchschwalben. 
Auf unserem Spaziergang zwischen den Steinmauern begegnen uns Wiedehopf, Mittel-
meersteinschmätzer, Schwarzkehlchen, Einfarbstar, Schwarzer Milan, Elster, Bussard, 
Zwergadler, Kuhreiher, Bienenfresser, Gänsegeier, Rötelfalke, Hauben- lerche, Trupps 
von Kleinvögeln mit Zugverhalten, Triel, Rotkopfwürger.
Nach Einkauf des täglichen Bedarfs fahren wir Richtung Norden. Über der weiten Ebene 
kreisen viele Greifvögel, die aufgrund der großen Distanz im Einzelnen nicht bestimmbar 
sind. Wir sehen Kolkrabe und Blauelster. In der Ebene verstreut mehrere Finkas mit vielen 
Storchennestern auf den Dächern. Mindestens 50 Gänsegeier kreisend am Himmel. Sie 
stürzen sich zum Teil aus großer Höhe auf nicht einsehbare Stelle in der Graslandschaft. 
Unterwegs sehen wir Steinschmätzer, Wiesenweihe, Großtrappe, Roter Milan, 
Turmfalke, Kalanderlerche. 



Weidelandschaft nördlich von Trujillo, im Hintergrund die Festung

Besonderes Highlight: Wir kommen zu einer Stelle an der sich mindestens 200 Gänsegeier
und einige Mönchsgeier über ein Schafkadaver hermachen. Deutlich ist die Rangordnung der 
Tiere beim Fressen am Kadaver festzustellen. 

Wir machen noch einen längeren Stop vor einer Brücke über den Rio Magasca. Dort
bestimmen wir Felsenschwalbe, Bachstelze, Gebirgsstelze, Girlitz, Kuckuck, Eisvogel, 
Waldwasserläufer, Blauelster, Zaunkönig.

Unterwegs in Richtung Trujillo: Zwergadler, Rothuhn, Felsentaube, Weidensperling, 
Kuckuck, Blaumeise, singende Wachtel, größere Weißstorchkolonie auf Steineichen, 
Schwarzkehlchen, Kuhreiher.

Mehr als 200 Gänse- u. einige Mönchsgeier an einem Schafkadaver auf ca. 150m Entfernung.



2.3. Sonntag, 13.4.2008: Trujillo – Villanueva de la Sirena – Campanario – Castuera –
Orellana la Vieja – Trujillo

Wetter: Sonnig, kaum Wolken; Temp.: 6 – 17 Grad

Erster Halt bei Staustufe nahe Villanueva de le Sirena: fliegende Stelzenläufer, Wiesen-
weihe, Schwarzkehlchen, Grünfink, Berglaubsänger, Rotkopfwürger, Bienenfresser, 
Teichhuhn, Mauersegler, Stockente, Sumpfrohrsänger, Eisvogel, Häherkuckuck, Seiden-
sänger, Rothuhn, Kalanderlerche, Flussuferläufer, Dohle, Bachstelze, Wiesenweihe, 
einige nicht bestimmbare, unausgefärbte Großmöwen. 

Im Wiesengebiet: Rotflügelbrachschwalbe, Gänsegeier, Mönchsgeier, Zistensänger, Triel, 
Kurzzehenlerche, singende Wachtel, Waldwasserläufer, Bienenfresser, Wiedehopf, 
Rötelfalke, Stockente,  Feldschwirl, Steinkauz, Mittelmeerraubwürger, Großtrappe 
(einmal ca. 40 fliegend), Kolkrabe, Zwergtrappe, mehrere Trupps Spießflughühner, 
Brachpieper, Zwergadler, Rötelschwalbe, Triel, Bussard, Rohrweihe, Lachmöwe.

Brücke bei Villanueva 

2.4. Montag, 14.4.2008: Trujillo – Santuario de Monfrague – Estacion de la Bazagona -
Pantano de Navabuena – Serrejon – Trujillo

Wetter: Sonnig, wenig Wolken; Temp: 6 – 18 Grad

Auf der Fahrt an einem Gewässer entdecken wir u .a. einen Silberreiher.

Wir machen Halt an einem Steineichenwald. Es ist noch morgens und wir sind begeistert von 
dem Klangteppich der überall singenden Vögel. Zu sehen und zu hören sind: Blauelster, 
Blaumeise, Rotkopfwürger, Wiedehopf, Grauammer, Kuckuck, Türkentaube, Buchfink, 
Bachstelze, Schwarzkehlchen, Hauben-/Theklalerche, Rötelschwalbe, Amsel, 
Einfarbstar.



Morgenstimmung am Rio Almente

Weiterer Stop an der Brücke über den Rio Almente mit Beobachtung folgender Vogel- arten:  
Cistensänger, Seidensänger, Nachtigall, Mehl-/ Rötel-/ Rauch-/Felsenschwal- be, 
Mauersegler, Graureiher, Rothuhn, Schwarzer Milan, Schwarzkehlchen, Girlitz, 
Bachstelze, Blaumeise, Dohle, Grauammer, Zwergtaucher, Stockente, Blauelster, 
Kleiber.

Wir erreichen den Geierfelsen im Nationalpark Monfrague und erfreuen uns an vielen 
Gänsegeiern (teilweise brütend oder mit Jungvögeln), Schmutzgeier, Schwarzstorch (am 
Nest), Blaumerle, Amsel, Hausrotschwanz, Zippammer, Zaunkönig, Baumläufer, 
Blaumeise, Kohlmeise, Mehl-/ Rötel-/ Rauch-/Felsenschwalbe, Mauersegler, Girlitz, 
Buchfink, Kolkrabe, Schwarzer  Milan, Stieglitz.

Geierfelsen in Monfragüe mit kreisenden Geiern



An der naheliegenden Brücke über den Rio Tajo: Zwergadler, Alpensegler, Mönchs-
grasmücke, Rotkehlchen, Schwanzmeise, Zaunkönig, Schwarzer Milan (greift Fisch von 
Wasseroberfläche), Kernbeißer. Unter der Brücke Mehlschwalbenkolonie mit 
schätzungsweise >1000 Nestern.

Auf der Weiterfahrt kommen wir an weiteren Geierfelsen mit brütenden oder Jungvögel 
fütternden Gänsegeiern vorbei. Des weiteren Schwarzstorch und zwei Jungvögel vom Uhu
in Felsnische.

Bussard, Großer Buntspecht, Kleinspecht, Flussregenpfeifer, und viele Bienenfresser
runden die bunte Palette der beobachteten Arten ab. 

Zistrose Hochzeit bei den Bläulingen

2.5. Dienstag, 15.4.2008: Trujillo – La Cumbre – Ruanes – Torremocha –Aldea del Cano 
– Caceres - Santa Marta de Magasca – Trujillo

Wetter: Freundlich, teils Wolken; Temp.: 8 – 18 Grad

Schon bei der Kläranlage Trujillo mit kleinem Stausee außerhalb der Stadt: Stelzenläufer, 
Teichhuhn, Stockente, Blässhuhn, Zwergtaucher.

Kurzer Halt im Wiesengebiet nach La Cumbre: Wiedehopf, Kuhreiher, Steinkauz, 
Kurzzehenlerche, Kolkrabe (Horst auf Hochspannungsmast), Blauelster, Wiesen- weihe, 
Bussard.

Bei Albala gehen wir kurz in einen Feldweg mit Steinmauer und sehen Turmfalke, 
Häherkuckuck, Mittelmeerraubwürger, Rotkopfwürger, Schwarzer Milan, 
Samtkopfgrasmücke, Wiedehopf, Hauben-/Theklalerche, Elster, Grauammer.

Nach Aldea del Cano: Ein Mönchsgeier sitzt nahe der Straße auf einem Acker und wartet 
wohl auf bessere Flugbedingungen. Fliegt schließlich los.

In Caceres tun wir auch mal was für Kultur und geschichtliche Weiterbildung und machen 
einen Rundgang durch die mittelalterliche Festung/Stadt. Turm- und Rötelfalken, Dohlen, 
Weißstörche sowie Fahl- und Mauersegler bringen Leben in das Stadtbild. 














